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‘Nlerfeburqer

R e i S

1880.

Sireis - WBlatf.

Dienftag den 31. Auguit.

Hﬂgefrranntm-ad)ungen.

Die Halle - Weifenfeld - Gdartabergaer Chaufiee wird wegen Neupflafterung von Station 148 —14,9 und jwar von bder Lindenfirafe bis
jur Poftftrage fiir Fubhrwerf vom 31. d. Wité. bid auf Weiteved gefperrt werden.

Der Konigliche Landrath.
§. B.: Der Kreiddeputirte Vogt

Merfeburg, den 30. Auguft 1880.

Vivthwendiger Werfany.

Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll dad dem Satilermeifter
Gottlieb Jvany Ludwig ju Holleben gehdvige, im Grundbudye von
Holleben Blatt 105 eingetragene Grunditicd: ein Wobnhaus mit Fleinem
Hofraum und Stallgebduden
: am 19. Ohtober 1880, Radmittags 3 Ahr,
in ber Gemeindefchenfe ju Holleben duvdy den unterzeichneten Subhaftations-
ridyter verfteigert und

§ am 22, QRtober 1880, Bormittags 10 Abr,
an biefiger Geridytafelle dad Urtheil dber den Sufdhlag verfimdet werden.

Der Audjug aud der Gebdude- und Grundfteuermutter-Rolle, fowie
beglaubigte Abfibrift ded Grundbuchblatted fonnen in der Gerichtafchreiberei
eingefeben werden,

Alle Diejenigen, welhe Gigenthum oder andermeite, sur WirfjamPeit
gegen Dritte der Gintragung in dad Grundbuc) bedilrfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend ju madyen haben, werden aufgefordert, die-
felben {piteftend im Berfteigerungdtermine angumelden, widrigenfalls fie mit
ibren Sechten ausdgefdhloffen werden,

Laudbftddt, den 10. Yuguit 1880,

Konigl. Wmtdgericht.

»
Jiolhwendiger Uerfaul.

Jm Wege Per nothwendigen Subbaftation follen die der verehelidyten
Wernicke, Frieverife Wilhelmine geb. franfe ju Schafitadt aehdrigen,
im Grundbude von Schafftadt Blatt Nr. 115 und Flur NRr. 232 einge-
tmgenenm@hunbftﬁde :

la. Wohnbhaud mit gerdumigem Hoftaum und Haudgarten, Nugungs-
werth: 210 E!Ra%’, e - e
. Seitengebdude redtd, Nupungdwerth: 30 Mat,
. Stall vedte, Nupungdmerth: 12 Marf,
- iiberbaute Segelbahn, Nupungéwertlh: 12 Marf,
. Sdeune, fteuerfrei,
- Paudanbau linfs, Tangfaal, Nupungswerth: 60 Marf,
- Stall am Tangfaal, Nupungdwerth: 45 Marf,

h., Stall, feuerfrei,

2) Plan 288 Gemarfung Schafftidt, RKartenblatt IX, Parzelle 6a, b,
von 2 Heft. 21 Ur 60 QM., Ader, Reinertrag 123,85 Marf,
3) Blan 171 Gemarfung Schafitddt, Kartenblatt 5, Parzelle 71, von

3 Hefl. 87 Ar 10 QM. Ader, Reinertrag 204,66 Mark,

\ am 20, ORtober 1880, Radmittags 3 Abr,
im Rathsfeller ju Schafitadt verfteigert und
~_am 22, QRtober 1880, Bormittags 9= Aby,
an biefiger Gerichtsftele dag Urtheil itber den Fufblag verfiindet werden.

 Die Audsiige aus der Gebdude- und Grunditeuer - Veutter - Rolle,
fomg beglaubigte Abjdriften dex Grundbudyblitter fonnen in unferer Geridyta-
{dhreiberel eingefehen werden.

Alle diejenigen, weldye Gigenthum oder anderweite, jur Wivtfameeit
gegen Dritte, der Gintragung in das Grundbudy bediirfende, aber nidht ein-
getragene Realredste geltend ju madyen baben, werden aufgefordert, diefelben
Ipdtejtend im Berfteigerungdtermine angumelden, widrigenfalls fie mit ihren
Redyten audgefdylofien werden.

Laudyitadt, den 10. ¥uguit 1880.

Koniglidhes Amidgericht.
f il Befanntmachung.

Der Jiegeleibefiper €. Schap su Roden beabfichtigt feine defeften
Brenndfen einer Reparatur und Uminderung u unterwerfen. Beidynung
und Befdyreibung liegen in meinem Bitreau yur Ginficht bereit.

68 wird died gemdh § 17 0. G O. v. 21 Juni 1869 mit dem
Bemerfen befannt gemacht, daf etwaige Ginwendungen innerhalb einer
Prétlufivfrift von 14 Tagen hicr angubringen find.

Rioden, den 27. Uuguit 1880. Der Amtdvorfieher.
LF Burfhardt.

Jur Sevanfeier am 2. September cr. Abendd veranjtaltet dev Krieger-
Bevein gu Franfleben auf der Nordfeite ded Ortes ein Bivouatfeuer.

Der Amtsvorfeher.

P - O O T

"7 Ginen fdyonen Sdubfarien verfauft fic
Mitr. Rénichen, Vexjeburg, Unteraltenburg, Winkel 2.

%erpad)tun%;. .
Das trodengelegte Bett ded domainenfidfalifdhen Unterteichd bei Knapen-
borf, 79 Birg. 24 QRth. oder 20,205 Heftar incl. 1,936 Heftar Wege
und Gviben enthaltend, defen Badytung Ende September d. J. ablduft,
foll im Fege der Licitation auf den Frwdlfjibhrigen Jetraum vom 1. Oftober
0. §. big Ddabin 1892 und jwar alternativ in Barellen und im Gangen
anderiveit verpachtet werden.

Hiergu ift Termin auf

Dienflag den 14. September d. .,
BVormittags 10 1lbr,
in der unterjeichneten Domainen - Receptur anberaumt.

Padytliebhaber wollen fidy piinPtlich in dem Licitations - Termine
einfinden.

Die Berpachtungdbedingungen, die Kavte, dad Bermeffungs - Regifter,
dad Wege - Katajter, fowie die Regeln Dder Lcitation werden tm Termine
befannt gemadt und Ponunen audy vorber in den befannten Dienjtitunden
im Yofale der Receptur eingefehen werden.

Merfeburg, den 20. Auguit 1880.

Koniglihe Domainen - Receptur.
Naumann,

Gefunden wurde am 30. b, Witd. fruh Viorgend auf dem Wege von

Runftadt nady Franfleben, 1 Miige, 1 Gebjtod und 1 Regenfdyivm.
Franfleben den 30. Auguit 1880. Der Amtsvoriieher.

Verfteigerung im Wege der Jwangsvollitrecung.
AWittwod) den 1. September cr., Aadmittags 2 Ahr,
verfteigere idh in ber Brauerel ju KoBTchlit
1 Gopha, 1 Iijh, 1 Shreibfefretair, 1 RKleiderfchranf, 1 voll-
ftandiges Bett, 1 Partie Kleidbungsitiife, ca. 4 Ballen Hopfen
(1878/79 ¢x) und andere Gegenitande
dffentlidy meijtbietend.
Dierfebury, den 26. Auguit 1880.

Sehlitter, Geridhtdvollsieher.

Auction!
Jtdchten Ntittw., denl. Septor. c., von Gorm. 9 UGhr ab,

{ollen in meinem Haunfe, Vreitefirafte Nr. 7., eine
Partie feine Megen: und Sonnenfdirme, jowie verfchie:
dene andere Gegentldnde, dffentlich gegen gleich baare
Bablung verfauft werden.

Auch werden ju diefem Termine nodh andere Gegen-
ftdnde jum Verfauf mit angenommen.

Merfeburg, den 26. uguit 1880,

Gelbert, 8. Ger. Actuar 3. D.

Nuftion!
Am 3. September d. J., Rodymittags 3 Nhr,

follen im Siegel'ihen Gute ju Dovitewi
ca. 8 Morgen RKartoffeln,
= 4 = Futtervitben,
= 2 z SKraut, : o
unter den im Termine befannt ju madhenden Bedingungen meiftbietend ver-
fauft werden,
Dirjtewip, den 28. Uuguit 1880.' S
te Siegel'{chen Grben.
é find von 20 €dod Hafer dad Strob und die Spreue, fowie von
Y 12 ©dod Roggen ebenfalls das Strob fofort ju verfgufm 5
bei F. Seeburg, in Fofden.
Gin gang neued trodencd Prefchroagenvad und Ddergleidhen Flechten find
billig ju verfaufen Braubausftrafe Rr. 7.

in Pargellen

Gin 1% fpanniger Ruftwagen,
ein paar Gefdhirre mit Stugtummeten,

Alled fait nody neu, ferner
cine gebranchte Decimaliwaage von 40 Gtv. Tragfraft

fiehen sum Berfauf bet g :
Merfeburg. Hugo ECidhhorn.




Ndleres

Getverbe - Ausftellung
TORODENYSBEY,
RNur bis 1. September find Loofe 2 1 Marf

3u baben in der Expedition Des Merfeburger

ﬁreiéblatteé.

3

A

Grosse Silber-VerIoosung:?x

sum Beften ded 5

BooIngifchen Gartens in Hamburg,
Genehmigt und conjeffionirt von ded Kaifers und Konigs Majeftot

" und dem Hohen Senat der freien Stadt Hamburg.
Ziehung am 1. November 1880, — Preis per Loos 8 Mark,

Gegen Beifiigung von 20 Pf. exfolgt Jufendung ber Loofe und .Bkbungmftcn franco.

Der Gejammitverth ber zur Berloofung fommenbden
egenftinbe betvagt 120,000 Mart.

1ter Hauptgewinn, e aus 340 et 15 000 Mark,
2 Hmpigem.™ 5010000 3k, | 5t Hauptgew.™ Soe* 20003k,
3¢ b0, oot BOOOMR. (6% Do, ™ e 14004k,
T i D N0 |7 by o = Bewigo)

Auperdem nod) 1,998 Getwinne beftehend aus ca. Y000 biverjen Sitvergeper
wovor ber Ileinfte Geivinu im 2Werth bdreifach) dem Preid bed Loojes iiberiicigt.
n

i

ber Loofe ift bon Herr:

Marcus Massé, Banf- und Wedjel-Gelodft

Sreiwilliger Hausverfanf.
Gin Haud ijt unter foliden Bedingungen u verfaufen.
Rofentbal Nr. 10.
Zu verkaufen:
ein gebraudyted aber wob! erbaltenes Cylinder - Schreib - Biiveau von
Rubbaumbolz. Su erfragen in der Grpedition d. BL
Gin qutes Acker-"Bferd fteht au verfaufen bei
g Karl Peufchel, Fleifchermitr., Unteraltenburg,
Auch ftebt vafelbit ein Federmagen zu verfaufen.
Verkauf.

@ine fihvary - weih =vothe Fabhne, jwei Planen, eine Partie leere Side

und gwei Schafraufen ftehen billig su verfaufen bei
F- 6. Hempels Ww., Gotthardtéftrafe 23.

Cin febr gutes neues Pianino it wegen Wangel an Raum
gu verf. im Gaith. jur Stadt Merfeburg.

ECin grofies Lauferf{chwein it ju verfaufen Ober=
altenburg 18.
~ Gine fein moblivte Wohnung it gu vermicthen Marienftrafe 1 par-
terre.

Gine Wobnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Kicde und Jubehr,
1 Freppe hodhy, ift gu vermicthen und fogleidy oder 1. Oftober ju besiehen
Bripl Nr. 18.

Gine freundlihy moblirte Stube 1t fofort oder 1. September U ver-
miethen WSindberg 10.

Logis - Vermiethung.

Die 2. Gtage in meinem Haufe Burgjtrae 14 — fitr eingelne Leute
refp. Eieine Familte paffend, — ift ju vermuethen und am 1. Oftober zu be-
giehen. R. Brafete.

~Jwel freundliye moblivte Wohnungen find 3u joliden Breifen ju vers
micthen; wo fagt die Gyrpedition d. Bl

Dag von dem Herrn Landed - Baurath van der Bed bewohnte Loyid
ift fofort su vermiethen und den 1. Oftober ju besiehen.

Hermann Rabe,
Cine angenchme Familien : Wobhnung vou
mebreven Stuben, mit oder ohue Garten wird
sgum 1. Oftober gefucht. Adreffen unter 0. F. 15
durch die Crpedition D B, erbeten.
600G Marf find gegen Feldgrunditics - Hypothet ju 44y o
Binfen auduleihen.

Ndbered in der Exrpedition diefed Blattes.

ungmtfﬂm 5, Hambur;
1, an felden blezbq%gu e ﬂxuft:ligé, fotvie @s;iud)t um YUgenturiibernahue 5

Der Verwaltungdrath
der Joologijdhen Gefelfjdyaft in Damb

richten find,

suf mem reichhaltigst ajjortivtes Lager i

== wollener Strickgarne ==

aué den beftrenommirvteften deutfchen & englifchen Spinnercien
erlaube miv gany eraebenit aufmerflam ju machen und bemerfe, daf ed
mivin Folge fedisgeitiger Abjlifje (trog bedeutender Grbshung
I%er Wollpreife) nody moglih it, u alten billigen Preifen ju ver-
aufen.

NB. Bei Ybnahme von gangen und halben Bfunden billigfe
Etrapreife. Hodyachtunggvoll

M. Diirbeck
(Maxft).

Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 Fl. fur 3 Mk, excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus,

@hiringer JunfYdrberei, Honiglee.
Chemifche NReinigung . 2.

Anerfannt porziigliche Leifungen.  Auftrige vermittelt unentgeltlicy

die Pufs- und Modewaaren: Handlung von
R. Briiseke, Bugiirafe 14.

Sur Sedanfeier.

Kornblumen, Veilchen, Rosen, bei
Julie Fachmann, Narft 35,

Gurfen!

Jeinjte haltbare Effig : Gurfen, pro 100 Stiit 1 Viarf 50 Bf,,
in Gebmden von 300 und 500 Stiik, verjendet unter Nachnahme oder
gegen vorberige Ginfendung ded Betrages.

_J. Bungert, Boin.

Nasspresssteine

der Grube von der Heydt bei Ammendorf.
it unferer neuen Trefanlage bemwdbriefter Conftruftion feit melyreren
Wodyen im Betriebe, offeriven wir
gut trockenes Material ab Grube per 1000 Stiick
a 9l Mark,
und gewdhren bei Abnabhme ardferer Boften Borzugdpreife.
®rofies Fovmat, gavantivte Haltbavfeit, hoher Heijeffect. Abfubr bes
quem und fiix Merfeburg febr ginftig.
Halle a/S., den 25. Auguit 1880.

Sadfifdy - Thiivingifdye Nktien- Gefellfdyaft

fiir Praunkohlen- Werwerthung,

Italienische Leghiihner
und Hahne

mit einfachen Kdmmen, gelben Fiissen und Schnibeln, rasserein,
bunte & Mk. 3, — Mk. 3,50. Prachtexemplare & Mk. 4, Kukuks-
sperber, Schwarzsperber, rebhuhnfarbige und gelbe 4 Mk. 4,50,
schwarze und weisse 2 Mk. 5 versende gegen Nachnahme,

J. Bungert

in Koln.

' Reslaurant, Burgstr.12,
Lbze § pemiirant: uesste

11 goldfifche!!

verfende unter Garantie (ebender UAnfunjt gegen Nachnabme oder vorferige
Ginfendung ded Betrages & 50 und 75 YPennige per Stirck

J. Bungert,
Kéln a/Rh.
z : beftes deutfhed Fabrifat, ems»
mab’maiﬂ)‘“enp p%e;lt L:rl:tef?emd)%r?dl;:iger éﬁn;

rantie gu billigiten Preifen

i ©. Hartung, Gottherdtsfrage 18,
gerud)= u. farblod, giftfrei,
(!Ed]t Arab, i[mumentnh, Ree! @ine Biote an b
Bettwdjde ! Bort. f. 6 Betten 50 Bf. nur bei G Elbe, Kaufm.
Gut gefodyten weifen und braunen Leindifirnifs,
fimmtlide Oel: und Wafjerfarben in feinften Qualitdten,
troden wie jum Anjtridy fertig,
alle Arten Fufzboden- und Mobellacke,
{hmargen und braunen Spivituslack (Lederlad),
Deutfhed und fran;df. FTerpentindl,
; @iceativ . froden und fliiffig.
Bei Abnabhme groferer Quantitdten ‘Borzugépreife.
~ Oskar Leberl, Droguen- und Siarbefandlung, Burgjte. 16.

- Polytedmifthe Shule .. .. Langenfalia, .

Getvennte Abtbeilungen fiir Ban- und Mafdyinen:Tednifer, Baugewer!d:,
TBerks u. Mii Wiei Das Wi

L ifter. 80/81 beginnt am 2. Nov.,
bex toftenfreie Borunterricyt am 2. Dct. FWeitere Austunft ertheilt: Jentzen, Director.

Wautojfeltipfe

lagern fortwdfrend in grdferen Bartien v. a Pfd. 1,10— 1,30 bei
Georg Krabmer, Lederhandlung,
 feipjig, pall. Str. 13,
Adress- u. Visitenkarten
in eleganter Ausfiihrung u billighen Breifen fertigt
& Rarvius, Saaljtr. 10.
Jagd-, Wein- u. Speijeharten, Wedyfel und
@uittungm balt fletd auf Sager b O.
Tiidtige
Metall- und Eifendreher,

welde auf Wematuren eingearbeitet find, finden gegen Hoben Lobn
bauernde Bejdhattigung. » el wen §ob }

fal. Mafchinen- & Dampfkeffel- Armaturen=Fabrik
Dicker & Werneburg, Hale s./S.

eite
fpreche

su febe
alled ©

jivei

3
i
|

Ausfdhant ber
JNiicnberger Actienbier - Brauere

1
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Borm

verfa
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wee Pite & Migen. =

Wir bringen unfer grofes SHmt. und Miisen: Lager fir Herren, Knaben und Kinder in allen Men:
peiten, i Ddie Herbjt: und Winter-Saifon, vom Ordindrften bid jum Feinjten, in empfehlende Crinnerung nnd ver-

jprechen gute Bedienung und billigite Preife. J. G. Knauth & Soim,
Gutenplon 8.

Halle a. §. am Nopmarkte

Curopa’s geifite Wenagerie von €. Kanfmann.

Den gechrien Bewohnern von Merfeburg und Umgebung die ergebene Mittheilung, dag ich mit meiner Menagerie, der
qrdften jegt criftirenden nidyiter Tage in Halle a/Z. eintreffen und diefelbe vom Sonnabend den 4. bis Mitt:
woch den 18, September dovifelbit jur Anfidht aufitelen werde.

Die Vienagerie entbdlt beinahe alle bid jept befanmten Thievarten fremder Welttheile als:

Bum evften Male in Halle und jum eviten Male in ciner Menagerie dasd

Nilpferd,

weldyes fich fortwdhrend in einem mit Dampfheisung verfehenen 4000 Liter Waffer enthaltenden Wafferbaffin befindet, das *

ferd

ift dad wildefte Lantthier der Grde und legen die Eingeborenen Afrifa’s dem
Nilpferd
alle bofen Gigenfchaften bei und fivdhten Ddaffelbe unter allen Thieren am meiften. Ferner enthilt die Menagerie:

Glephanten, Rhinocervs, Tapir, Girajjen, Gnu, Lama, Jebra’s, Antilopen,

Lowen und Tiger,
Pauther, Leoparden, Jaguave, Silberivwen, jhwarie Tiger, Hyinen, Wilfe, igerwilie, Eisbaven,
Sragenbiven, Shlangen, Kvofodile, Stranj, Pelican,

4 schimpansen, 2 Orang -Utang.

Gelada:2fFen, 40 Arten andere Affen und Papageie und viele andeve Thiere.

Da fich vielleiht nicht fobald twieder die fo gimitige Gelegenbeit darbieten diirfte, eine o rveichbaltige Undwahl der feltenjten Thieve beifammen
su feben, da ferner die Produftion der Thierbdandiger und Thierbdndigerinnen mit Lowen, Konigstigern, Hydnen, Biren u. Wilfen
alled bid jept in diefem Fache Gefehene fberhifft, jo follte Wiemand verfdumen, die Dienagerie ju bejuden.

Die Dienagerie ift von Diorgens big Abends gedffnet und finden taglidy swei Haupt- Borjtellungen flatt; evfte Madhmittag 4 Wbr,
siveite Ubends 8 1ibr.

Hadyadytungdvoll

Sdyulen und Jnftitute haben bejonderd ermdfigten Gintrittdpreis.
€. Kaufmann.
Fesizug

sur Sedanfeier.
Antreten jum Kivdgang: Bovmittags 91/, Uhr an der Schlofgarien=
mauer.
Antreten jum Ubmarfdy nady dem RKricgerdenfmal: Nady dem Gotted=
dienft, Bormittagd ungefir 101, Uhr im wnern Schloghofe.
Ordnung des 3uges:
18) Kaufmdnnifher Bevein.
19) Glajer - Jnnung
20) Sdyneider- Jnnung.
21) Bottder - Jnnung.
22) Sdlofjer- u. Klemprer-Jnnung.
23) Sdubmader - Jnnung.
24) Bader - Jnnung.
| 25) @attler= Jnnung.
26) Fifder- Jnnung.
27) Budydruder.

|

Bier porziiglid vnd frijd vom Eis,

Auswahl von kalten Speisen und
Delikatessen, kalter und
warmer Getrinke,

Ananas=-Bowle, i Glas 50 PF.

an Slafchen Ciefere ich frei in's §aus:
fix 3 Mark 16 FKlafdhen Wiirnberger Cxportbier,
fiir 3 Mark 18 Flajhen Witrnberger Sdjankbier,
ohne Ginfap fiir Flajden

HaUulr Borses,

Ausfdant ber
Jtiirnberger Actienbier = Brauevei |

bei €. Adam,

Gotthardtsftrafe 22.

1) Feuermwebr - Seftion,
2) Tambours,
3) Diujit - Corpa.

4) Behorden, Seiitlichteit, Offigiereac.
L #btheilung.
Tiiilitdrife Vereine.
Bugfithrer: Gedfy.

5) Ulte Krieger.
6) Landwehr - Lerein.
7) Biivger - Sehiigen.

estaurant

Sum Sedantag

Bormitttags von 8 —10 Ubr Concert, s, frumbholz”

g & Spechhudjen. 23

aug der Berger'ihen Kellevei,
frijy vom IKEis.

Heinrich Schulgge.

Gafthof jum Ritter,
Jur Sedanjeier friih 9 Uhr Spedfudyen.

gﬁ Galthof 3um Kronpring. 3
: Bur Sedanfeier

Donnerftag den 2. September Abendé 7 Uy Mamzmusik,
a Perjon 50 Bf. Tanggeld, wogu gany ergebenft einladet vé

Porbifp, im Auguft 1880. Karl Linfe.
[*V

Irene
verfammelt fid am Sedantage Behufé Theilnahme am Rirdgange und
Feftsuge 459 Ubr im Beveindlofale. — Borfeier.

Um vedyt gablreiche Betheiligung wird erfucht.

Bier

Der Vosfiand.

I1. Abtheilung.
®efang = Bereine,
Bugfubrer : Diivbed.
8) Bitrger - Gejang - Verein.
9) Svitpen - Gefang - Bevein.
10) Yiedertafel.
11) Sufmannia.
12) Srene. ‘
13) Liederhalle.
14) Go. |
15) Wielodia. |
16) Diletianten - BVevein. |
17) Frobjinn. |
IIL. Abtheilung. [
Sunungen, Gemwerfe 2.
Bugfiihrer: Bethmann.
Gtwa auferdem nody eintreffende
rangirt.

| 82)
|-33)
| 34) Robs u. Weihgerber.

28) Fimmerer.

29) Wiuiif - Corps.

30) Maurer.

31) Weber - Innung.
Fletfdher - Nnnung,
Stellmadyer - Jnnung.

35) Orté - Berein der Fabrifarbeiter.
36) ifhler - Jnnung.
IV. Tumer und Feuermelr.
Bugfithrer: Kops.
37) Stenographen - Berein.
38) Panner - Turn - Berein.
39) Ullgemeiner - Turn - Berein,

| 40) Mujif - Corps.

41) Freiwillige Feuermebhr.
Bereine 2¢. werden in den Jug eime

Sm Auftrage ded Fejt- Comités.

Die 3ugfit
Bethmann.

Rops. Gedly.

frer.
Diirbed.

en 2. September a. ¢. bleibt unfer Ge:
{ehdftslofal wegen der Sedanfeier ges

febloffen.

J. Bichtler.

Uotfdiu =Uergfl ju J',‘.f.?.'}’“'}{.”s & §.




Sedan[eier.
tlid 9 Uhr im Tivoli.

Kuvje Generalprobe WMittwod) piin
S. Uuftr.: Schumans.

Gewiinfcht

werden nod) 2 Damen, die Luft aben, Brivat- Stunden im Anferti
fiinfiliher Blumen u nebmen; Nibered im Hotel jum bHalben m,&;“

Programm

fiir Bapfenftreich und Reveille jur Feier des Sedantages.

Die betheiligten Beveine — Krieger-Bevein, Landwehr-Berein, Biirger-
idiigen, Manner-Turn=-Bevein, Algemeiner Turn-Bevein, Freiwillige Feuer-
webhr — treten sum Bapfenftveidy Mittwody den 1. September d. F. Abends
4% Ubhr auf dem Marftplag an und treffen nady dem Umjug durch die
Strafien der Stadt ungefihr 9 Ubhr an dem Rriegerdenfmal ein. Hier
werden 2 Etrophen der ,Wadyt am Rbein” gefungen, ein Hody aur Se.
‘Dajeftdt den Kaifer und Konig audgebradt und m Anfdylug daran die
Rationalbymne: ,Heil div im Siegerfrang” — ebenfalld 2 Strophen —
gefungen.  Hievauf Tvommelwicbel, ,Helm ab jum Gebet.” Gin Boller-
fbup verfiindet ben Schluf diefer Borfeier.

Diefelben Beveine treten jur Reveille Donnerftag den 2. September
d. 3. Morgend 5 Ubr auf dem Sdyulplap an, von wo aud der Ubmarfd
jum Kriegerdenfmal und der Umjug durdy die Stadt exfolgt.

Die Vorstinde
de8 SRrieger : Bereind und des Landwehr . Bereins,

Gefudyt werden 25 big 30 Trainivarbeiter und Grdarbeiter; 3y
auf der Pergfdhenfe ju Wegmwip. o
Karl Seidenfdhnuy,
Splite Jemand den jetsigen Aufentbalt des Fdrbers

Alfred Drtmann aus Jlerfeburg
Fennen, fo erfuche ich denfelben, mir dies mitjutheilen.
die desfallfigen Bemiibungen follen eventucll verqiites
fverden. WPrivatfePretair H. Schleiffer

in Nordhaufen.
Gin ordentlidyed, braudybares, mit guten Seugniffen verfehenes Stupen:
midden wird per 1. Oftober d. F. gefudt von
Weidlich,

Sdhafitadt.
- Gin junger verh. muit guten Feugniffen verfehener Vdann, welder
im @ervieren tidytig ift, fowie audy qute Handfchvift befipt, fudyt eine
Stelle ald Diener bet einer herefdhaftlidhen Familie. Udreffen nimmt gern
entaegen die Gyped. d. BL.

Wllgemeiner Turnverein.

Sammelplag jum Japfenftreich Mittwody den 1. September Ubends 18
Uhr am §. ded Lorfhuf - Bereins,
= Kirdigang Donnerftag den 2. September frith 4 10

Uhr Dom, Reitbabn.
Wir bitten um vecht zahlreiche Betheiliqung. Der Borftand.

Jnnungsangelegenfeil.

Die Tifdhlexinnung verfammelt fih am 2. September im Fnnungs-
Tofafe. Abmar{dy von da Punft 9 Hbr BVormittags.
Souerfurth, Obermeifter.

sedan-Commers.

Die Feier ded gebnjdbrigen Gedenftaged der Shlacht bei Sedan ge-
denfen die Studivenden biefiger Stadt durdy einen Commerd am 1. Sept.
Abendé 9 c. t. in dem oberen Saale der Kaifer Wilhelmaballe ju begehen.

Dasé untereidhnete Comité bechrt fidy alle Commilitonen, foivie
fimmtliche alte Herven, iwelde nody Jntereffe firr ftudentifhed Leben be-
wabrt haben, bierju ergebenit einjuladen,

Das Comité.
®. Hoffmann, P. Gerhardt,
stud. phil. cand. med.

G. Weber,

cand. med.

Vorlanfig. Niseige.
Jean Baese’s

Circusn. Affentheater

auf dem Kinderplatse vom Donnersiag
(Sedanfeft) ab.

Caglid)y Vorftellung

im elegant ervidyteten Theater, bequem -eingeridhtet und gejymadvoll,

32 Affen, 24 unde, 14 Plerde,

2 3iegen und ein §irjd,

weldye indgefummt n fleinen Luftfpielen, militinjhen Gvolutionen,
fomifchen Jntermeso’s, gymuatijchen “Lrotuctionen u. eiltang, wie audy

HRunftreiteret en miniature,

wobei fidy die flemen, forfifanifdhen u. japanefijhen Kunipferde produgiren

Taglich
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Borftellung.

Preife
NRummerivter Stubl{ig 1 Marf 20 Pf.
Syperrfis 1 Mark. Eriter Wang 73 Pf.
Jweiter MWang 30 WPf. Gallerie 30 oy,
Kinder zablen big zu 10 Jabren 50, 40, 30
und 20 ‘Pfennige.

Am Sonntage wurde auf dem Wege von Werfeburg nady Geufa ein
Portemonnaie mit 48 Marf verloren; aegen Belohnung abjugeben bei

Herrn Lots. :
Unterricht.

Fiir die Schitlerinnen dev Tochterjchulen werde i) einen Privat-
@1}%111‘3 im nfertigen Finftlicher Blumen ju ermifigten Preijen
criffnen.

Gltern, dic ihren Rindern eine Freude beveiten und ihnen eine
niipliche Avbeit levnen laffen wollen, werben um giitige Genehmigung

sur Theilnahme erfucht.
A. Stahl, au3 Alfona. :
Dank!

Buriidgefehrt vom Grabe unfrer theuern Todhter, Schiwefter und Ber-
wandten Pauline, welde mit threm 1% Jahr alten Sohndyen am 22,
d. It durdy dad fitrdhterliche Ungliid® an der- Fdbhrftelle bei Ditvvenbery
erfranf, fithlen wiv und tiefaedrungen fir die bewiefene Theilnabme, unjern
innigften Danf offentlich audzufprechen. Junddit dem Herrn Baftor
S legel aud Crollmig filr d'e Worte am Grabe, welde derfelbe tief-
fithlend auéfprad, sumal er felbit Augenzeuge ded fdredlichen Creignifies
war. Dedgleichen dem Herrn Cantor Bertfau und deflen Sehyiilern, fiix
die feierlichen Trauer- und Grabgefinge, fovann aflen Jugendgenoffen von
Nah und Fern, welde dem Sarg der Verunglickten mit Krdnjen und
Blumen {dymizdten, und allen Denen, weldhe fie ju ihrer lepten Rubeftdtte
brachten und begleiteten ; auferdem allen Denjenigen, weldye mit vaftlofer
Thatigleit beftrebt waven, die BWerunglictten und Gefdhiry in dec Saale
aufsufucen.

Bornehmlidy bejondern innigen Dant den beiden edelmitthigen jungen
Qeuten aug Klein-Oftrau, welde unfern Sobhn und Bruder von dem ficheren
Zode ded Crtrinfend an derfelben Stelle rvetteten.

Allen Diefen moge der Hidyte ein Bergelter fein und Jeden vor
dbnlihem Ungliid bewakren,

Daspig, den 24. Huguit 1880.

Die {dhweryeprifte und tieftrauernde Familie Beyer.

Hergliben Danf fite alle Liebe und Ibeilnabmerbei der Beerdigung
meined guten Deanned. Die tieftrauernde Wittwe
Jobanne Jabn.

Donnerfiag den 2. September Vormittags 10 1lbr,
wird ju Feier des Sedantages in der DomPirche ein all:
gemeiner Feftaottesdient gebalten werden. Mede: Herr
Diac. Scholz.

Etljtands - Regifter der Stadt Aerfebury.
Bom 23. big 29. Auguit 1880.

Ghefjdliefungen: ber Lobgerber Auguft Herrmann Cridht, Kurzefirafe 12. mit
Johanne Marie Henviette Schubert, Sand 20.

@ eboren: dbem Sdubmadermitr. F. W, Scneider ein &,, Apothelerfirafe 2.;
pem Kaufmann J. §F. Beutel eine T, Gottbardtdfir. 39.; dem Feuer-Societdts-Didtar
H. Sdarf ein S., Friedridsfirafie; dem Schuhmadermfir. G. Vrebme ein S., grofie
@igtifir. 1 ; eine unebel, T. ; dem Hanbdarbeiter G. Beyer eine S., Neumarkt 44., dem
Fabritarbeiter €, Veine ein S., gr. Ritterfivafie 25.; bem Danbarbeiter F. Biener ein
©., Neumartt 67.

Geftorben: bie verm. Oeconom Wettig, Jobanne geb. Startloff, 57 J. 9 M.,
Gebirnfdlag, Clobiglauerftr. 5.; bes Diaurers K. Partwig T., Jda 11 M., Krdmpfe,
Doepital St Sigti, eine unepel. T. 9 M., Luftrébremntziindung; bes Handarb. K.
Hirfd) &., Guftap Franz, 1 J. 8 M., Iabhnlrdmpfe, Margavetbenfir. 6.; der LebersFas
brifant fs:iebrid; Ludwig Albert Babn, 71 Jahre 8 Donate, Alterdjdhrodiche, Martt 33.;
bes8 RKinigliden General-Commiffions:-Dititar R. Wagner &,, Conrad Bernbard, 2 M.,
Dersfdlag, OGotthardtsfir. 16.

RKirdhen: Nacdhrichten von Merfeburg.

Dom. Vacat.

Stadt. Getauft: Anna Helene, T. ded8 Metallbrebers8 Kops; Friedrich Wil-
belm ©. bes Sduhmadermpir. Pfeiffer. — Getraut: ber Lobgerber A, H. ECridyt
bier mit Frau 3. M. . geb. Schubert; ber Schubmadpermfte. §. A Steinbritd bier
mit Frau WM. € €h. vermwitt. Kunze geb. Keyppine. — Beerdigt: dben 23. Uuguft
bie T, Des Maurerd Hartivig; den 26. eine unehel. T.; ben 27, ber Sdubroaarenhinbler
Bahn; ben 28, ber jilngfte S. ves fonigl. General-Commiffions: Didtar Wagner; ber
jitngfte ©. des Hanbarb. Hirfd.

Neumartt. Getauft: Henriette Cmilie, T. bded Schubmadermftr. Odler.

Altenburg. Getauft: Jobanned Frip, S. bed Bitrean Ajfiftent Madrodt;
Friedridy Wilbelm , S., ded Scneiders Cltner; Charlotte Frieba, T., bed Regierungs:
SHaupttaffen: Diener Jenett. — VBeerbigt: die binterlaffene Wittroe ded Decomom LWettig.

Der Durcdhfebmittd - Marftypreid der Ferfen in der LWode vom 22, bid
mit 28, Anguit 1880 mar pro Stid T Ap 50 § b8 10 Ay 50 §.

(Pierzu eine Beilage.)
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Lolales.

Merfeburg Abermals fteht in Begug auf Kunjtgenufs cine Ab-
pebfetung bevor.  Pierde, Affen und Huubde find es, die ihre Kiinfte dem
ublifum Dieten, Ritnfte, die tn jo hoher Vollfommenbeit jur Ausjiihr-
g gelangen, dafs fie als Hejultat einer langwierigen, mit vollfommen-
fim Werftandnify geleiteten Dreffur gelten ditvjen.  (Siche Jnferat).
s Sean Biife wird auf dem Kinbderplage jetnen Civeus und Afjen-
fater aufichlagen, und, wie uns Vevichte aus griperen @tidten wie
dipsig 2¢. 2. erfeben lafjen, Hat devfelbe nicht muv itbevall die grifiten
grolge cvzielt, fondern e3 ift ihm aucy ftets dic grdfte Anerfennung ju
gheil geroorden.  Der Viije’jhe Eirtus ftellt {ich dem von Brodmann
Jgenbiietig an die Seite; elegant unijormirte Stallmeifter madjen die
sonnents und ein cigened unijovmirtes Ninfitforps jorgt fiiv die Ve-
gleitung dev Sunftleiftungen. Unter den vierbeinigen RKitnjtlern ahlen
i mm auf:  Buerft 8 Pferde oder Pferdehen. €3 ift vevtveten die
johe Schule duvc) das Schulperd Jteny”, die doppelte hohe Schule
wich 2 japanefijche Hengjte, das Apportivpferd, einen Fuchshengjt und
e corfifanijhe Stute Rebetfa, Ferner die Wunderziege Dinohra und
e Gruppe von Affen, unter denen der Kimigdmanbdrill, 4' grofs, durch
jiine ausgeseichieten Leiftungen zu Pferde befonders, hevvorragt; ferner
dne grifeve Anzahl von Hunbden bejter Rage, deven Produftionen iibex-
ol mit NRecht das grifite Erftawnen evvegten. Herr Bije wird 8 Tage
picr verieilen und jo Jedem Gelegenheit bieten, die fitnjtlerijchen Leijt-
wgen jeines Civcus gu bewundern und fich an den amiijanten und poj=
jiectichen Worftellungen der Hunde, Afjen und Pjerde ju ergdpen.

— S unfever Stadt hilt fich gegenwirtig Herr Stahl aug Altona,
weldyer Untervicht im Berfertigen frangdfijcher tinjtlicher Blumen crtheilt,
wf. Die Kunjtietigheit des Herrn St. wird aufevordentlich) geriihmt,
pie wit aus den vielen uns vorgelegten vou fiirjtlichen und Privat-
perfouen aus Dresden, Weimar, Berlw, Miinchen, Wien, Amiterdam,
Mamiheim 2c. ftammenden Beugniffen crfehen Haben. Wie ev fich auf
Berfertigung gejhmadvoller BVall-, BVajenbouquets, verzievter Lampen-
ijivme und achtmanjetten trefilich verfteht, jo ift ex nacy den Scu?:
nifien jachverftindiger Manner audy eifter der nod) jhwereren Kunjt,
jeine Gefchictlichfeit (ehrend auf Andeve zu iibertragen. Kommt nun
auch viellewcht nicht jede Dame in die Lage, die Fertigheit, weldhe fie
) jolchen Untervicht evwirbt, nupbringend zu machen und practije
aussubeuten, fo ift dejer Untevricht dod) fdhon aus bem Grunde 3u
empfehlen, weil er bildend auj den Gejhmact wivft wnd Accuratejje
jirdert. Wi verfehlen daher micht, unjere Lejevinnen auf die Gelegen-
heit aufmerfjam u machen, gegen ecin mipiges Honorar fid) eine fo
witnjdenswerthe Fertigleit aneignen zu tonnen.

Aus der Proving und Wmgegend.

Nordhaujen, 26. Augujt. Dasd neue Kriegerdenfmal ijt heute
fiy und fertig. Die Eimweihung ijt fiiv den Sedantag in Ausfidyt ge-
nommen und das Feftcomité Hat bereitd dad Feft- und Einweihungs-
programm  feftgeftellt — da erldBt heute der Wiagijtvat die Vefannt-
macjung, dap die in Ausficht genommene und alljeitig vorbereitete Ein-
weihung ded Denfmals 618 auf Weiteres hinausgejchoben werden muf,
weil cin bisher jorgfiltig geheim gehaltener grober Fehler an bem RKrie-
gerdenfmale joeben entdectt worden ift. Die dringend nothwendige Be-
vitigung defjelben macht cine Wicberabnahme des oberen Theiles ded
Denfmald (bes Obelisten) unbedingt nothig. An der fitddftlichen Ecke
bes unterften Granitfteines des Obelisfen, in weldjem die Jahreszahlen
ber lepten Rviege eingemeifelt find, ift ein Stiid von 4 Foll Stirfe u.
15 Boll Ringe (ob beim Tvansport oder beim Aujbau ift unbefannt)
ausgejprungen, und nadydem die jchadhajte Stelle mit einem Stitc Platte
verhitllt worden, wicber angejet worden. Tas Avbeiten unter dev Hiille
fam den mwohnern gleich verdadjtig vor, wenn auch nicht vermuthet
wurde, daf ¢3 das Vefeitigen bez. Vertujdjen cines jo betrdctlichen
©djadens galt. Der betreffende Granitblod hat cin Gewicht von gegen
140 Gtr.

— Halle. Eine erfreutiche Ucberajchung bietet fich) dem vor dem
Pauje gr. Schlamm 4 Voriibergehenden dar, mdem man an demjelben
eine in duntlem jhlefijchen Marmor ausgefiihrte Votivtafel erblictt, welde
in Goldjchrift folgende Jnjchrijt trigt:

»Georg Friedri h Handel, der beriihmte
Tonkimstler und Componist, wurde in
diese:n Hause am 23. Februar 1685
geboren.* i

Cehr danfenswerth find die Bemiihungen des Kaufmannsd Heven
Juliug Winger, des Befipers Ddiejes Haufes, der durd) dieje Tafel ein
bleibendes ndenfen an unfer berithmted hallejches Kind gejtijtet Hat.

WVermifdytes.,

— Albert Hoffmann, der BVevleger des ,Kladderadatich), foll ein
Bermogen von 4 Mill. Maxt Hinterlajien haben.

— Der ,Bierzehnte”. Wiihrend feines neulichen Aufenthalts in
U fatte unfer Kronpring im Fitrftenjalon des Bahnhofes Ulm ein
Dejeuncr beftellt. Anfinglich war nmur fiiv 12 Perjonen gededt, als dev
Abgeordnete Frhrr. von Stauffenberg von feinem benachbarten Gute
Ritiffen zur Begriifung des Kronpringen unerwartet in den Salon trat
(Derr von Stauffenberg ift vom Kronpringen gang bejonderd ausges
jeidynet worben) und vom Kronpringen gleichfalls jur Tafel geladen
wurde. Hierdure) war nun dic omindje Jahl 13 erveicht. Man be-
tathjhlagte, wie diefem fatalen Umftande abubeljen wive. Jn dicjem
Augenblice fommt die Frau cined Unteroffiziers mit ihrem in wiivttems
bergijcher Uniform getleideten fechsjihrigen Kuaben i den Salon und

bittet um die Erlaubniff, dem Kronpringen dburd) die Hand ded Knaben
cinen Blumenftrauf iiberveichen zu ditrfen. Der Kronpring, der Kunbde
von der porerwihnten Berathjdhlagung erhalten hatte, nahm dag Bouquet
huldvollft an, und jepte lachend den jungen Krieger als Bierzehnten an
den Tifd), an welchem der Kleine ed fich) denn audh trefflich jchmecten lief.

— Aus Kicl jchreibt man: Vet andbauernd giinftiger Witterung
ift bie Ernte in der Proving der Hauptjache nach als beendet anzujehen.
Diejelbe ift in Beug auf Lualitdt und Quantitdt iiberrajchend giinjtig
auggefallern.

— Ueber die oberammergauer Kafjenvapporte giebt L. Wyl, bder
unermiidlidye Gejchichtsjchreiber des Paffionsjpiels, im , Deutjchen Diontags-
Blatt” folgende interefjante Bujammenitellung: Die Pajftonsrechnungen
de3 18. Jahrhunderts zeigen, daf die fleine Gemeinde thr Gelitbde da-
mal8 vec)t ernft nahm. Wer Geld ausgiebt, meint es ernjt. Die Aus-
gaben iiberjticgen damals ftets die Cinnahmen:

1720 betrug die Daraufzahlung 73 Gulden,
= 87 z

1730 - s = z
1750 : . 88 P
47807 4 156 -
' 19905 = vs - 67 47
Aljo jededmal ein Defizit. Wie fteht 5 mun im 19. Jahrhunbdert.
Jahr Cinnahmen Ausgaben
1850 24000 Gulden 7500 Gulden
1860 54810 z 15000 =
1871 117000 - — z
1880 300000 = 80000 =

Was fagen mm diefe Biffern? Nichts Anbderes, als daf aus dev cinft-
maligen jehlichten, mit Opfern verbundenen Crfiillung eines frommen
Geliibdes heute eine grofartige Theaterunternehmung geworben ift, und
awar eine der erfolgreichften, ventabelften der Neuzeit. Was einjt {till-
frommes Thun war, ift heute cine praftijch) bewufte Unternehmung.

Havve, 26, Augujt. (Cin Fliegenregen.) Ein ungerdhnliches
Phinomen wurde vor einigen Tagen in den Nachmittagsftunden auf der
biefigen Rhede beobachtet, und jrwar etwa vierzig Minuten vor Augbrud) eines
bejtigen Sturmes.  Ein riefiger Fliegenjchwarm, der ein gemwaltiges Stiick
De3 Luftraumes erfiillte und wic eine grofe finjtere Wolte ausfabh, fentte
fih gur Grde und lieh fih auj die anternden Schiffe nicder. Die Leute,
Die fid) auf den Sdjiffen bejanden, fliichteten unter Dect, in jolden
Diafjen waren bdie Jujeften nicdergefallen. 3 war ein wabhrhajtiger
liegenregen, und als der Regen aufhorte, fand man Segel und Stangen
gang bedect von Den nicdergefunfenen Jnjeften. Die Fliegen waren
griger als unfere Stubenflicgen und tief jhiwar.

Die Ernte in Jtalien ift bis jept gut ausgefallen. Ju Ober-
Stalien war die Getreideernte aufperordentlich ergiebig. Nach den Regen-
tagen gegen Enbde Juli erwartet man, dap bdie tirtijche Weizencrnte eine
gute Durd)jdnittdernte fein wird. Jn Wittelitalien war die Getreide-
ernte im Durd)jdynitt eme gute, die Haferernte cine vegelmipige. Jn
Ciiditalien wird die Getreideernte um 20—30 pCt. hisher als gewihn-
lich gejchdt. Dagegen war die Gerfteernte um 20 pCt. geringer; Fiiv
bcpﬁtiirmd)en Wezen find in jener Gegend die Ausfichten jehr mittel-
mifig.

_ Gnglands Getreideernte. Der ,Marf Lane Erpref” ver-
dfjentlicyt Erntebevichte aus allen Grafjchajten Englands und adt wal-
lijijchen Grafjchajten, von benen ihm im Gangen 348 Ausweije zuge-
gangen find. Sollten fi) die Schisungen al3 richtig evweifen, dann
wiirde der diesjihrige Crnte - Crtvag Englands den duperft ditrftigen von
1879 jehr bedeutend iiberfteigen. Der Weizenertrag ift unter dem Durch)-
fdhnitt, bei der @erfte ift er dariiber und der Hafer evgicht gleichfalls
cinen etwas griferen als den gewdhnlichen Crdrujch). Bolhnen finnen
al8 ctwas diber dem Durchichnitt veranjchlagt werden und Crbdjen eine
Rleinigleit davunter. Die vorliegenden Ausweife berechtigen zu dev
Sdlupiolgerung, daf im Gropen und Gangen die Ausfichten entjchichen
beffer find, al8 fie es ju dicjer Jeit im vorigen Jahre waren.

Politifde Rund)dyau,

Kaifer Wilhelm fam am 27. Abends 10 Uhr 55 Min. nadh
Berlin und dibernachtete dajeldjt im Konigl. Palais, um anbderen Tages
friih Dem Brigade - Cyerciven auf dem Tempelhofer Felde beizurohnen.
Nac) der Riidehr ins Palais nahm der Kaifer die iblichen Vortrige
entgegen, empfing hoheve Militaivs sur Abftattung perjonlicher Meldungen,
erwiderte den Bejud) der Groffiteftin Wiadimir vou Rufland im ruffijcyen
Balais und fehrte jodann nach Schlof Babelsberg juriid.

- Der Kvonpring, welder am 26, friih die Truppenbefichtigung in
in Budwigdburg ausfiihrte, hat fich) jodamn jum Bejuche des Fiirjten
von Rumdnien nad) Kraudjerwies begeben, wojelbjt cv iibernachtete und
ift von dort aus am 27. fritl) iiber Uhn nad) Wiirzburg jur Fortjepung
der Truppenbefichtigungen weitergereift. i

- Der Aufenthalt des Reichstanglers Fiivit Bismarvd in Berlin
wird vorausficdytlich nur von furser Dauer fein. Neben der Erledigung
ciniger dringender Angelegenheiten ditrfte wihrend defjelben auch die
Cntjcjeidung iiber dic Vejepung der durd) den Abgang des Herrn Hoj-
mann_nad) Strafburg frei werdenden Stelle cines Staatsjefvetairs fiir
bag NReihsamt ded Jrmern und des preufijhen Handelsminijteriums
crfolgen. o

Die preufijde Staatsvegicrung ift der Mafnahme eines
Berbots der Kavtofjel- Ausfulhr niher getveten und Hat von den Land-
rdthen mit Begug auf die Jwecdmdfighet eines joldjen BVerbots jehleunige
gutachtliche Berichte eingefordert. Ferner hat der Minifter des Junern
mit Riificht davauj, dap durc) die anbaltend ungiinjtige Witterung
dber [eften Wochen die Einbringung der Feldjviichte wefentlich verzogert




wurde, und daf dev Landwirthihaft grofer Nachtheil droht, wenn nidht
jede elegenbeit benupt werden darf, die Feldfriichte hHeimzubringen, die
PBrovingial - Regierungen angewieferr, von den Veftimmungen diber bdie
dufere Heilighaltung bes Sonntagd abzujehen und zu geftatten, dap
Grntearbeiten im Felde, jowie dag Einbringen der Feldfriihte bis Fu
Beginn des Oftober hin auc) am Sonntage, und Fwar wibhrend des
ganzen Tages geftattet werden joll.

Bei dem zur Jubiliumsfeter de3 baievijchen Fiirftenhaujes am
25. in Miinchen ftattgehabten Feftbantet im alten Rathhauje, an weldem
alle Miinifter, der Erzbijchof und alle Spien der Vehorden theilnahmen,
brachte Der preufijhe Gejandte, Graj von Werthern, ecinen Toaft auy
den Kinig aus, der mit jubelndem Beifall aufgenommen und ju weldem
Graf von Werthern von allen Seiten begliickwiinjcht wurde. — Die
diegmalige Sedanfeier witd in Miinchen groBartig begangen werden.
Dag beziigliche Komité hat jedod) bejchlofjen, dap nicht nur der Fejt
sug, jondern aud) die andeven Feierlicheiten fitv den Tag von Sedan
am Sonntag den 5. Septbr. ftattfinden jollen.

— Aus Unlaf der Erdffnung der Jagd haben bdie Regierungs-
behordenj folgende Beftimmung in Erinnerung gebracht: , Jagdberechtigte,
weldhe Oet der Ausitbung der Jagd nad) erjolgter Erdffnung derjelben
ofne Grlaubnify des Eigenthitmers die nod) in dev Reife befindlichen nicht
cingeernteten Halm- oder Oeliviichte bejdyadigen, verfallen, injofern nicht
der Thatbeftand einer vorfdklichen oder rechtswidrigen Vevmogensbe-
jehitdigung vorliegt, in eine Geldjtvafe big ju 6 Mart”

Ausland.

Sm oenglijdyen Unterhauje fteigert fid) die Crregtheit dev irijdyen
Abgeordneten.  Die am 26. jpit Nadymittags begonnene Sigung dauerte
wmterbrochen bis gum 27. Nadymittagd 1 Uhr fort. Die ivijchen Ab-
qeordneten widerjeten fich der Crledigung des Ausgabenbubdgets fiiv
Srland, bejouders der Pofition fiir Conftabler, weil diefelben nicht zuv
Givil=, joudern jur Viilitairmacht gehorten. Schlieplich willigte die He-
giczung i einen Kompromify, in dem die ivijdjen Abgeordueten fich be-
veit erfldvten, jofort jammtliche Pofitionen mit Ausnahme derjenigen
itber dic Conftabler, die leptere aber am Wiontag Abend zu erledigen.
Die Sipung DHatte einen duperft lebhaften Verlauf, die Regierung ver-
weigerte aber betreffs ifrer Politif Jrland gegeniiber jede weitere Jujage.
— Die Nachrichten aus Afghaniftan lauten fortdamernd fiir die Eng-
(inder Jehr unbefricdigend.  Aus Bombay und Chaman liegen Telegramme
vom 26. vor. Durd) das erftere wirtd gemeldet: ,General Stewart er-
bielt den Befehl, in Jellalabad Halt zu machen. Jn Folge der fritijdyen
Lage in Kabul falfen viele Truppen von Abdur Rahman ab.  Seitend
der Partei Jafub Khan's wurden grofe Kundgebungen zu Gunfjten Jafub
Khaw's ober Ajub Khan's veranjtaltet.” Die weite Depejche meldet
cine Weeutevei unter den Truppen ded Khan's von Kbelat. JInzwijchen
witd aus Simla unterm 27. eine Verultgung dabhin gegeben, der m-
dijchen Regievung fei feine Nachricht iiber die Wbtrinnigeit der Truppen
bdur Rahmans ugegangen. Die Meuterei unter den Truppen Dde-
Khan's von Khelat bejyranfe fich auf 144 Meann, eine Abtheilung eng
lijcher Tvuppen fei nac) Kbelat abgegangen, wm die Ordnung wieder
erzuftellen.

Die der Piorte gegeniiber yur Duvchiithrung der montenegrinijchen
Grenzberichtigung in Ausiidyt genommene Flottendemonjtration der Midyte
wird jebt thatjacylich vorbereitet. Die Kriegsidhifie der Grofmichte jollen
fih in Palermo jommeln. Das Kommando joll der englijde BVicead=
mival Seymour fithren.  Die beiden italienijjen Panzerfregatten “Palejtro
wd |, Benezia®, welde gur Theilnahme an der Demonftvation beftimmt
find, anfern bereits vor Palermo.

Sn der griechijchen Grengfrage Haben die Medchte entjchicden ber
Piorte fundgegeben, daf fie auf den Bejehliifjen der Verliner Konfervens
beharren und daber jede weitere Distuffion itber die Grenglinie ablefuen.
Sie haben fich jedoch) beveit evflart, itber die Art und Wetje der Raum-
ung deg Detv. Tervitoriums und defjen Uebergabe an Griechenland, Vor-
fehlage Der tiivtijchen Regievung entgegenyunchmen. Dev deutjdhe Bot-
jhajter, Graf Hapfeld, lieh am 26. als Doyen ded diplomatijchen Korps
der Piorte die beyiigliche Gejammtantwort der Diddte auj die tiirtijche
ote vom 27. Juli zujtellen.

Die {chwarze %nﬂgel.

Novelle von &. v. d. Horft.
(Fortfetsung.) (Radbrud verboten.)

Dtein ganges Streben ging nur nod) barauf hinaus, jein Geheimnif
au entdecfen und mich und mein verlorened verddetes Leben an der wehul-
digen iu riden, ich hovchte und fpihte, i) jehlih ihm iiberall Hin nadh,
aber ofne dag Gevingfte zu erfahren, da, in ewner eifigen fturmdurd)-
tobten Yovembernadyt, als ich fchlaflod den Kopf von einer Seite zur
anberen bdrehte, Da glaubte i) zu hoven, dap er leifen Schrittes das
Haus verlie. Aufjpringen, die ndthigiten Klcider iiberwerfen und thm
jolgen, war das Wert von Setunden, — i) bin mit einem eingigen Rock
und einem Plaid, im hevabhingenden Haar und barfup damals durch
die Sturmnad)t gegangen, wm Fu fehen, wohin er fid) wenden wiirde.
Wie fein Schatten blieb ich unbemertt hinter ihm, der Weg war nidyt
weit, n der nicderen alten Schule jaby i) ihn verjchwinden — —

Wo er blicb, da durite auch ich fein. Die Thiir war nur cinge-
flingt, i) bffnete fie leife und ftand nun auf der gropbiuerlichen Vor-
dicle, o vechts die Heuvorrdthe lagerten, linfs der Alfoven des Lehrers
Hulboffen das Vettgeug evfeunen lie und vov miv auf dem Badjteinherd
ein Torffewer glimmend angenehme Wavme verbreitete.  Jdy fah dureh
et fleines Fenfter in das Wolhnzimmer, und was id) hier evblidte, dad
verwanbdelte all mein Blut in {litjfiges Feuer, das bradyte mich nabe,
nabe an den Raud des Jurfinmes — —

Sm Zimmer ftand mein Veamn, neben ihm ein jdypnes leidyenblafjes
Mibdchen und — eme Wiege mit dem neugeborenen Siugling, Sie — —*“

Der Amtrichter fprang ploplic) auf, cv jah aus wie ein Berurtheil-
ter. ,Gin Kind, jagen Ste, gnibdige Frau? — O um Gottes willen,
war e — —

Dicjelbe gebietervijhe Handbewvegung lief thn verftummen, Fta
eldern fubr in ihrer Crzdhlung fort. ,Die beiden drinnen, mein gmunu
und das Madchen, bielten fich feft wmjchlungen, fic fprachen ﬂﬁﬁmg
von ifjrer Liebe und threm unjaglichen Yeid, fie nahmen in diejer Stunpe
Abjhicd fiiv das gange nod) itbrige Leben. Ottilie jollte am andeyy,
Diovgen abreijen und vas Kind wiirde der Alte in fichere Filege gepey
3 mufte horen, daf er fie die Geliebte feiner Seele nannte, idy inl)l
wie er fie fifte und dag Kind aus dem Bettchen hob, um ez untey
Thrinen an feine Lippen zu preflen. €3 jdhrie auf, die unjdyulbige
Stimme ging duvch mein Hery wie ein Fweijchneidiges Schwert,
bachte des leeren Bden Haujes daheim, aller meiner glithenden Gepete
meiner Bergweiflung, und dad Ucbermaf begwang mid). Diefer, py
Siinberin wurde gewdhrt, um was id) zu Gott gejchricen, Jahre long
wad mid) gerettet hatte aus allem Leid und Weh, — — gab e8 wirfig
im Angeficht diefes Jdhvectlichen Unvedjtes eine weife, nie ju erfchiitternpe
Liebe und Gevechtiglett des Himmels?

S leugnete 3, i) war auBer mir, meine Augen brannten ie
Feuer.  Jept fam von der anberen Seite Johannes Lenj in dag Bimmey
er jah aus wie der Gram felbft, ev war alt geworden wibrend dev leptey
Ungliictszeit, — das Meidchen fiel ihm jehluchzend zu Fithen, mein Magy
jab aus dem Fenfter, grofe Thrinen liefen unaufhaltjam iiber fein Gefich

Und dann reichte er nodymals der Unglitdlichen die Hand, dann pe.
tithrte ev Die Stivn des Kindes in ihven Avmen, — Johannes Leny 30g
thn mit fid) hinaus. durch bdie entgegengejepte Thiir.

Jept war fie allein, die Verhapte, die Beneidenswerthe, dev: feine
Licbe gehorte, die jein Kind herzte — — i) vouPte nichgt mehr, wog
i) that. Gott hatte mich verlafjen in diefer entfeplichen Stunbde

Vicine Hano erguiff den glimmenden Torf, id) jehleuderte ihn iy
das Vett, i das Heu, und wibhrend jene den Klemen an ihre Vrujt
geprept Dielt, ihn ferje johaufelnd und liebtojend, wibhrend ich immer nog)
vor dem Dalboffenen Schichfenfter ftand, johlugen vedhts uubd lints vie
Slammen in rother ¥ohe empor. Pinnen wenigen Minuten brannte hog
CGtrohdad) jelbjt, dev Sturm fachte die Gluth und mit rafender Freude
im Herzen judhte id) das Frete — —

Jept war es Beit gur Fludt, id) ging um bag Hausd Hevum, qs
ploglich ein Mann vor miv ftand — Johannes Leny — —

Seine und meine Augen jahen einander an, nahe, ganz nafhe, o3
wurde fein Laut gewedhjelt, — damn glitt ich durd) die Schatten dor §
tad)t und war verjdpounden.

Dag Haug verbrannte big auf den Erdbboden, nur feine Todyter und
dag Kind rettete der unglittliche Weann.”

Die alte Dame jchwieg erjdhopit, auc) Herbert war zu ervegt, um
tm exften Augenblic jprechen gu tomuen.

Nur gany leije wicderholte er jeine friiheve Frage: ,Und das Kind
ift — Dito, guidige Frau?

Da fah fte thn an. I trenute mic) von meinem Manne nod)
in derfelben Nacht, Here Amtsrichter, i) lebte Jabhre lang tm Auslande,
wibhrend Johannes Leny verurtheilt wurde, — dasg Kind Hatte i) mit
miv genommen, und alg i) jpater hievher zuviidfehrte, galt es fiir mein
eigenes, Otto weip bis ju diejer Stunde nicht, dak ihn cine anbdere ge-
boren hat. Und nun, Herr Amtsrichter, fomme ich sum Biel! Die Buj,
welche 1ch) wmiv aujerlegte, hat dag furdhtbave Berbrechen nid)t gejiihnt, 3
war nidht genug, daf id) gelobte, auf die Liebe meines Sohnes, jo leiden-
jhaitlich idy ibver begehrte, zu vevzichten und ihm felbft al8 falt, als
berzlos au erjcheinen, daf i) mic) geipelte in jeder Abweifung, die ihm
su theil wurde, -- die Strafe joll hivter fein. Sie judhen fdhon jeit
langem den Vranditijter, Herr Amtdrichter, Sie fahuden auf den wiflic
Sdyuldigen! — Nehmen Ste mich) bin, lafjen Sie mid) in der Juchthaus:
aelle fterben, aber jchenfen Sie mir das Leben meines Solhnes!”

Cie Batte fich mithjam evhoben und ging dem jungen Manne ent:
gegent, ald wolle jie ihm gu Fiifen fallen. Aler Jammer, alle Keue
des Wienjchenlebens fpiegelten fic) in ihren eingefuntenen Augen. , Schenten
Sie miv die jchwarze Kugel, Herr Amtsridyter

Da wandte fid) Herbert u ihr, dibeviounden, erjhiittert bis ind
tiefite Herz Hinein, er umfafte mit beiden Avmen die jehwantende tod-
franfe Fraw. Ik will ihm nachreijen,” jagte er, ,ich will ihm die Hand
bieten, — nicht jeinetwegen, mur um ded furchtbaven Leided willen, dos
Sie getragen Haben, avme Frau!

Und al8 fie mit exldjchender Stimme fagte: ,Aber wo ihn finben>
da nidte er tiefathmend. ,Jc) Habe jeden feiner Sdchritte beobadytet.
Otto ift mit dem Kuriersug nac) BVerlin gefahren.”

=l

(Joutjeung folgt)

Bum 2. September.

. Bebu Jabre find verjdwunden im fliidt'gen Strom der Seit,
Seit tings um Seban rangen bdie Briider in blut'gem Streit,
Seit bort die beutihen Stdmume, in langer beifer Schlact
Dem ftolgen Feinbe jeigten des ein'gen Deutidlands Madyt.
Wobl war’s e blutig Ringen auf jenem weiten Felb,

Wobl hat bort viele Brave bes Feindes Schrert gefillt,
Dody qll bie beutjdhen Helben, die bort bem Tod geweifht —
Sie timpiten und fie favben filv Deutjdlands Ginigteit.

Drum {dling fidh um den Namen ein ewig leudytend Band
AW jener, die ba flarben fiir's beutjdhe Baterland,
Sie find uné nidit geftorben, fie leben ewig fort,
Des dentjchen Boltes Hevzen find ihrer Namen Hort.
Drum wie die dentidhen Kdmpfer gefiritten bei Seban,
Und wie fie bort geflorben anf weitem Sdylachtenplan
Unbd yie fie bort gewabret all Dentjchland’s gutes Redyt
Dies fivabl’ in Fl 3itgen Dem I Gefchledyt !

Drum fei in beutchen Gauen flets jenes Tags gebadt,
Dev uné ja herrlicee Fuiichte aus blut'ger Saat gebradht.
An bem aus Scladytendonner flieg Deutidlands Ginbeit anf —
Bon dber wir Deutfhen trdumten i frii’rer Beiten Lauf.
Der Tag von Sevan glinge in ew'gen Rubmesidyein,
WMig ev aud) tiinft'gen Jeiten flets bod) und theuer fein!
Unb nun, ibr deutfdhen Stimme, im Often wie im Weft,
Jm Siiben, wie im Norben! Frijd) auf jum Siegesfefi!

HRedaftion, Drud und Berlag von . Leidholdt in Merfeburg.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 105.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 105. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







